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134 Drittes Buch. Dreizehnte Fabel .

Dreizehnit PFubel .

Die Miälſe und die §

Alach lauſendjähr ' gem Krieg und Haß über die Alahen

SOchloſſen die Volf' und Ochaf ' ein friedliches Catlel

Zu Beider Vorlheil war' s , das ſah man klar und hell;
Denn wenn die Völfe manch verittkes Schäſlein fraßen,

Alachl auch ſich mancher Hirl ' nen Nock aus ihrem Fell

Hie waren unſtei : Die auf ihrer felten Weide.
Jene beim Naub in Vald und Haide;

Zillernd genoſſen ſie das Fuller und den Ochlaf.
Nun war der Friede da, und Geiſelnſlelllen Beide :

Der Volf ſein Junges, und den Vächlerhund das Schaf.
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Es ward der Tauſch, wie' s im Geſetze vorgeſchtieben,

Durch Abgeordneke bektieben .

Nach ein' get Zeik ſühll ſich der jungen Wölflein Srhaar

Als ausgewachſne Wölf, und, gier nach dem Blulbade ,

Benuhen ſie die Zeil, da von den Hürden grade

Das Hirlenvolll abweſend war ;

Die Hälfle würgen ſie der Lämmer ab, und zwar

Die ſellfen — und nun fork damil zum Wald, dem kühlen.

Den Ihren hallen ſie' s ſchon heimlich kundgelhan .

Die Hunde ſchlummern feſl in ſichter Ruhe Vahn

And werden ſchlafend abgelhan;

And das gReſchieht ſo ſchnell, daß ſie faſt gar nichts fühlen.

Zerfleiſchl lag Alles da, kein Einziger enkrann .

Boraus den Ochluß) man ziehen kann :

Vor Voſen kann man nur durch flelen Kampf ſich ſchützen.

Gul iſl der Friede , das iſl wahr,

An ſich; allein was kann er nützen

Alit Feinden , die der Treue bar ?
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